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Warum werden Betreuungsverträge durch den Leistungserbringer gekündigt?

Zwischen Tür und Vertrag
Die Kündigung von Betreuungsverträgen durch Kindertageseinrichtungen
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…wenn bspw. 
Zahlungsrückstände 

bestehen oder 
Betreuungszeiten nicht 

eingehalten werden.

…wenn Eltern und 
Fachkräfte nicht mehr 

zusammenarbeiten 
können oder wollen.

…wenn individuelle 
Verhaltensweisen den 

Betrieb beeinträchtigen 
oder der pädagogische 

Auftrag nicht mehr 
erfüllbar ist.

…wenn die eigene 
Unversehrtheit oder die 

Dritter nicht mehr 
gewährleistet werden 

kann.

Vier zentrale Kündigungslogiken:

Normative Perspektiven: Inklusion – Normalität – Gerechtigkeit 

institutionell
initiierter Bruch
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